Freitag, II - 17. Woche
 I







2-17

Lesung: Jer 26, 1-9

Evangelium: Mt 13, 54-58

zu Beginn:

Im Evangelium von heute

wird die „Heimat“ erwähnt;

leider in einem negativen Sinn.

Es ist ja tatsächlich 

eine Weisheit der Heiligen Schrift,

Heimat zu verlassen, 

um Heimat zu finden.

Wir sind in der Kirche beheimatet

und schätzen diese Heimat sehr.

Auch bauen wir stets auf das Bekenntnis 

des (- heiligen -) Paulus:

„Unsere Heimat ist im Himmel.“

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du liebst die Unschuld

und schenkst sie dem Sünder zurück,

der reumütig zu dir heimkehrt.

Wende unser Herz zu dir,

und schenke uns neuen Eifer im Heiligen Geist,

damit wir im Glauben standhaft bleiben

und stets bereit sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

erhöre die Bitten deines Volkes

und komm uns zu Hilfe.

Du hast uns die Gnade des Glaubens geschenkt,

gib uns durch die Auferstehung deines Sohnes

auch Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir glauben und bekennen,

daß unser Herr Jesus Christus

für uns gestorben und auferstanden ist.

Erwecke auch uns

durch die Kraft des Heiligen Geistes 

zum neuen Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

durch die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns neu geschaffen für das ewige Leben.

Festige uns im Glauben und in der Hoffnung,

damit wir die Erfüllung deiner Verheißung

voll Zuversicht erwarten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Heiliger Gott,

deine Gnade macht die Sünder gerecht

und führt sie (- aus dem Elend -) ins Glück.

Erhalte das Werk deines Erbarmens,

damit alle, die durch den Glauben gerechtfertigt sind,

(- stets -) bemüht sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

mehre in uns den Glauben, die Hoffnung und die Liebe.

Gib uns die Gnade, zu lieben, was du gebietest,

damit wir erlangen, was du verheißen hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Jer 26, 1-9
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Im Anfang der Regierung Jojakims, des Königs von Juda, 
erging vom Herrn dieses Wort:
So spricht der Herr: 
Stell dich in den Vorhof des Hauses des Herrn, 
und sag zu den Leuten,
die aus allen Städten Judas kommen, 
um im Haus des Herrn anzubeten, 
alles, was ich dir ihnen zu verkünden aufgetragen habe; 
kein Wort sollst du weglassen.
Vielleicht hören sie und kehren um, 
jeder von seinem bösen Weg, 
so daß mich das Unheil reut, 
das ich ihnen wegen ihrer schlechten Taten zugedacht habe.
Sag also zu ihnen: 
So spricht der Herr: 
Wenn ihr nicht auf mein Wort hört 
und meiner Weisung nicht folgt, 
die ich euch gegeben habe,

wenn ihr nicht auf die Worte meiner Knechte, 
der Propheten, hört, 
die ich immer wieder zu euch sende, 
obwohl ihr nicht hört,

dann verfahre ich mit diesem Haus wie mit Schilo 
und mache diese Stadt 
zu einem Fluch bei allen Völkern der Erde.
Die Priester, die Propheten und das ganze Volk hörten, 
wie Jeremia diese Worte vor dem Haus des Herrn vortrug.
Als Jeremia alles gesagt hatte, 
was er im Auftrag des Herrn vor dem ganzen Volk 
zu verkünden hatte, 
ergriffen ihn die Priester, die Propheten und alles Volk 
und schrien: 
Jetzt mußt du sterben.
Warum weissagst du im Namen des Herrn: 
Wie Schilo wird es diesem Haus gehen, 
und diese Stadt wird verwüstet und entvölkert werden? 
Das ganze Volk rottete sich beim Haus des Herrn 
um Jeremia zusammen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER JOSEF II
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 54-58)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V: 
1.
Woher hat dieser, was er kann, - 



ist er nicht Sohn vom Zimmermann, - 



seht euch doch seine Wunder an. - 


Halleluja.


oder:

V: 
2.
Woher hat dieser, was er kann, - 



sein Vater ist der Zimmermann, - 



seht euch doch seine Wunder an. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 54-58
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
kam Jesus in seine Heimatstadt 
und lehrte die Menschen dort in der Synagoge. 
Da staunten alle und sagten: 
Woher hat er diese Weisheit 
und die Kraft, Wunder zu tun?
Ist das nicht der Sohn des Zimmermanns? 
Heißt nicht seine Mutter Maria, 
und sind nicht Jakobus, Josef, Simon und Judas seine Brüder?
Leben nicht alle seine Schwestern unter uns? 
Woher also hat er das alles?
Und sie nahmen Anstoß an ihm und lehnten ihn ab. 
Da sagte Jesus zu ihnen: 
Nirgends hat ein Prophet so wenig Ansehen 
wie in seiner Heimat und in seiner Familie.
Und wegen ihres Unglaubens 
tat er dort nur wenige Wunder.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jesus hat in seiner Heimatstadt nur wenige Wunder gewirkt. 

Für die Leute war er dort nur „der Sohn des Zimmermanns“
 

- eben nur Mensch, ein ganz gewöhnlicher Mensch.

Mit seinen Wundern wollte Jesus Glauben wecken:
Er hat sich als der Sohn Gottes erwiesen.

Die Wunder haben den Glauben nicht nur bewirkt,
sie haben ihn auch vorausgesetzt.

Wiederholt sagte Jesus nach Sündenvergebung und Heilung:

„Dein Glaube hat dir geholfen.“

Der Totenauferweckung des Lazarus ging auch 

ein großes Glaubensbekenntnis voraus. 

Jesus sagt zu Marta, der Schwester des Verstorbenen:

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.

Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt,

und jeder, der lebt und an mich glaubt, 

wird auf ewig nicht sterben.

Glaubst du das?“

Die Antwort berührt:

„Ja, Herr, ich glaube.“
 - 

„Ich glaube, daß du der Messias bist, 

der Sohn Gottes, der in die Welt kommen soll.“

II.
Auch Jeremia wurde mißverstanden.
 

Die Leute haben nicht erkannt, 

was er eigentlich wollte: 

Daß die Menschen umkehren, 

ihr Leben verändern, 

damit aufhören, Böses zu tun.

Das Anliegen Jesu war ebenso Umkehr,
 

Hinwendung zu Gott.

Nicht nur er wollte das Gute tun.

Wir alle können Berge versetzen,
 

wenn Jesus als der Sohn Gottes 

auch heute seine Wunder wirkt 

- durch uns -
 

im Bekenntnis: 

„Ja, Herr, ich glaube.“

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Festige den Glauben in den Menschen von heute.

2. Gib den Verzagten Hoffnung und Zuversicht.

3. Stehe den Kranken bei und stärke sie im Vertrauen.

4. Beende die Kriege und vertreibe den Haß.

5. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 450 
(„Präfation für Wochentage VI“ 


= II. Hochgebet, MB 478)
Präfation für Wochentage VI
(= Hochgebet II - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Herr, heiliger Vater,

immer und überall zu danken

durch deinen geliebten Sohn Jesus Christus.
Er ist dein Wort, durch ihn hast du alles erschaffen.
Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.
Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Deine Wunder sind Zeichen,

durch die wir Gottes Wirken

und Gottes Macht erkennen können,

aber sie erzwingen keinen Glauben.

Gib, daß ich offen bin

für all das Wunderbare,

das du je getan

und auch heute in unserer Welt

und in meinem Leben wirkst.“

Vieles kann ich nicht begreifen,

vieles verstehe ich nicht.

Alles aber ist Wunder,

was deinem Willen entspricht.

Danke, Herr, für dieses Wunder,

daß du mich liebst.

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Erhalte in uns

das Verlangen nach diesem wahren Brot,

das der Welt das Leben gibt,

und stärke uns (- mit jedem Wort,

das aus deinem Mund hervorgeht -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das heilige Sakrament - Jesus Christus -

tilge unsere Schuld

und gewähre uns deinen Schutz.

Er entreiße uns der Gleichgültigkeit

und erwecke in uns einen lebendigen Glauben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.“

„Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 450f („Präfation für Wochentage VI“ = II. Hochgebet, MB 478f); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“ oder GL 936 (Nr. 847) „Erde singe“; (zur Danksagung) GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“


� vgl. Mk 10, 29f; Lk 18, 28-30


� vgl. Phil 3, 20


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� MB 101


� MB 158


� MB 160f


� MB 172 (= MB 290)


� MB 174


� vgl. MB 177 (= MB 295)


� MB 243


� MB 316/30


� vgl. Jer 26, 1-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 13, 54-58


� Mt 13, 55


� vgl. Mt 9, 22; Mk 5, 34; 10, 52; Lk 7, 50; 8, 48; 17, 19; 18, 42


� Joh 11, 25f


� vgl. Joh 11, 26


� vgl. Joh 11, 26


� vgl. Jer 26, 9


� vgl. Jer 26, 3


� vgl. Mt 4, 17


� vgl. Mk 11, 23; Mt 17, 20; 21, 21; 1 Kor 13,2


� vgl. Joh 14, 12


� vgl. Joh 11, 26


� vgl. MB 92


� vgl. MB 450f; MB 478f


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 90


� MB 88 (= MB 286)


� vgl. MB 110 (= MB 267; MB 293)


� MB 286


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 525/1; MB 527/7





